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Politiſche Ueberſicht
iegsſchauplatz iſt Neues in den letzten TaAu m S uhen Die Nachrichten über türkiſche Greuel

ihnen wieder maſſenhaft Der Bezirkschef von
f meldet daß die Türken am 29 September die
elopolje Neſalin Milaitovic Vrdna und theilweiſe

verbrannten Der Schaden an Gebäude und Vieh
101,o12 Franks Ein krankes Mädchen wurde ge

e Zm Prodinger Bezirk iſt der Schaden an Gebäuden
Dukaten an geraubtem Vieh 500 Dukaten Jn Nadalj

d n zwölfjähriges Kind in Stücke gehauen Jm Azbu
u x Kreiſe wurde nene ne d en

ägt 50,000 Dukaten ein Kind von acht Jahrenhaden i mißbraucht Der fürſtliche Commiſſär Niekola
t vie aus Lukovo vom 1 October daß der Ge
d haden in dieſem Bezirke noch nicht eruirt werden konnte

die Türken bei ihrem Durchmarſche Alles zerſtörten Sie

e
inder iſe Kda Wiee einzelne Gehöfte wurden zerſtört Kinder Wei

x und Mädchen geſchändet und als Sklaven fortgetrieben
Knjazevacer Kreiſe wurden in der Stadt ſelbſt 1210

ſuſer ewölbe und Magazine verbrannt alle Regierungs
väude Spitäler Schulen und Kirchen zerſtört die Glocken
d Helligenbilder zerſchlagen und beſchmutzt Waaren fortge

hleppt oder vernichtet Jm Bezirk Soraljik zwiſchen Gra
da Pondiralo und Dervent wurden dreizehn Dörfer gänz
h niedergebrannt im Zagbawatzer Bezirk 20Dörfer die Be
ohner der Dörfer Papratina und Repuſchnitz im Zaglnalche
r Bezirk als Sklaven verkauft Jm Ernoriker Bezirke wur
en 100 Häuſer verbrannt und Alles geraubt Jm Zajcarer
ßezirk ſind 24 Der zerſtört 200 Leute beiderlei Geſchlechts

ehe hen n e Mhe er Junge
Hliedmaßen O Naſeſerſonen wurden dort in die Sklaverei geſchleppt Der Scha
en in letztgenannten drei Bezirken beträgt über 7 Millionen

e Wer ter wurden a S d nNert und ins Feuer geworfen aus den Gräbern die Todten
eholt und ihnen die Köpfe abgeſchlagrn die Leichname dann

Niegen gelaſſen Angeſichts deſſen laſſen ſich die Mächte
ortwährend von der Türkei am Narrenſeil herumführen
In Conſtantinopel hat man die Waffenſtillſtandsbe

punnnsen ne m n n zu gern v n edenſelben anfangen ſoll Die Militärattacheés der Botſchafter
n als Commiſſare der Mächte die Demarceationslinie feſt

ſtellen

Rumänien hat jetzt ſeine geſammte Armee mobil gemacht
C läßt e unter der Firma von Herbſtmanövern an die

renze marſchiren

ne hat e n denorſchlag der Pforte Offiziere zur Feſtſtellung der Demar
Pationslinie zu entſenden angenommen Trotzdem betreibt es
ſeine Rüſtungen im großartigſten Maßſtabe t Jn Orel
und Niſchnei Nowgorod wird je ein Bataillon Freiwilliger
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n h e e e e n

manngsſtelle für jedes Jnfanterie Regiment nicht während des

ſogar ihre Wirthſchaft auf und er
mit ihren Söhnen in den Krieg Von nicht geringer Bedeu
tung iſt es gewiß auch daß das ruſſiſche Kriegsminiſterium
an die Gouvernements von Kiew Charkow und Odeſſa einen
Erlaß ergehen ließ in welchem auf s ſtrengſte verboten wird
den Soldaten und Offizieren Päſſe ins Ausland auszuſtellen

Ruſſiſchen Patrouillen in der Krim iſt es gelungen ſechs
muſelmänniſche Agenten unter den Tartaren dingfeſt zu machen
Die Attentäter ſind nach Feſtſtellung der Perſon und Ab
nahme compromittirender Papiere auf dem ruſſiſchen Dampfer
Wladimir nach Konſtantinopel geſandt worden weil ſie tür
kiſche Unterthanen ſind Die abgenommenen Papiere ſind
per Expreß nach Livadia geſchickt man glaubt daß der Fürſt
Gortſchakoff dieſe erſten handgreiflichen Beweiſe türkiſcher Um
triebe gebührend verwerthen werde denn es iſt eine zu präch
tige Gelegenheit anzufangen

Jn Oeſterreich wendet ſich die Preſſe gegen die Regie
rung und wirft ihr namentlich dem Grafen Andraſſy den
Vorwurf ins Geſicht ſie reſp der Graf trage die Schuld
wenn Oeſterreich ſchließlich in dem türkiſchen Rummel die
Zeche bezahlen müſſe

Jn England hat ein hochſtehender Staatsmann den nicht
ganz unbedeutenden Ausſpruch gethan man ſei im Stande
innerhalb drei Wochen 90000 Mann mit allem Kriegsmaterial
nach der Türkei zu ſenden Englands Hülfe ſei ihr ſicher falls
der Angreifer ſtärker ſei als ſie Alſo wieder die alte Politik

Jn Spanien führt die Königin Jſabella ein ſolches Schand
leben daß man allen Ernſtes daran denkt ſie abermals aus
dem Lande zu jagen

e Deutſches Reich
Der Staatsanzeiger publicirt die vom 14 October

d J datirte allerhöchſte Verordnung betreffend die Auf
löſung des Hauſes der Abgeordneten ſowie die miniſte
rielle Bekanntmachung durch welche die Wahl der Wahlmänner
auf den 20 October die Wahl der Abgeordneten auf den 20
October anberaumt wird

Wie man hört ſind die Berathungen im Cultusminiſte
rium über das Unterrichtsgeſetz auf welche wöchentlich
vier Sitzungstage verwendet werden jetzt ſo weit gediehen daß
der Abſchnitt über das hen Unterrichtsweſen Gymnaſien
Realſchulen Seminare nahezu vollendet iſt

Nach den Angaben welche über die Zahlen des Mili
tärBudgets bekannt geworden ſind ſcheint es ſicher daß
das Kriegsminiſterium die Forderung einer dreizehnten Haupt

kurzen Reſtes der laufenden Legislaturperiode ſondern erſt in
der nächſten einbringen will

Der deutſche Landwirthſchaftsrath tritt am
30 October zu ſeinen Berathungen zuſammen ſeine Sitzungen
wird derſelbe in einem der n des Abgeord
netenhauſes abhalten

Die Welfen voperiren neuerdings wie es ſcheint leb
hafter als je Jhr hannoveriſches Organ das Deutſche
Volksblatt verlegt ſich jetzt darauf die moraliſche Nothwenmit den Monturen der Miliz von 1812 ausgerüſtet den

Mützen tragen ſie das Kreuz mit der Aufſchrift Für Glaube
und Sclaventhum Die doniſchen Koſaken ſtellen 1000 Frei
willinge und der Ataman der Koſaken General Krasnokowsty

berichtete erſt in den jüngſten Tagen nach Petersburg daß er
nicht mehr im Stande ſei die Kriegsluſt ſeiner Truppen zu
dämmen Jn Südrußland kommen ſehr häufig Fälle vor
daß Bauern ihre Pelze abliefern und ihre Ohrge
hänge und Ringe verkaufen Alles zu Gunſten der Serben

digkeit des Unterganges von Preußen nachzuweiſen und zwar
blos deswegen weil Preußen von J aus und aus innerer
Nothwendigkeit den Gegenſatz zur chriſtlichen Moral darſtellte
Man müſſe aufhören an Gott zu glauben wenn man an die
Zukunft Preußens glauben ſolle Gleichzeitig werden gegen
wärtig von den Welfen in r Flugblätter verbreitet

werden für die Spaltzeile oder derenRaum r 15 Pf Reichsmünze berech

net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

aus als ob dem Exkönig Gerog viel daran gelegen ſei den
Sequeſter über ſeine Millionen aufgehoben zu ſehen

Bei Gelegenheit des gegen den Grafen Arnim gefällten
Contumacial Erkenntniſſes wird bemerkt daß nach der bis
1870 in Geltung geſtandenen r c r gegen den
Angeklagten auch auf Verluſt des Adels hätte erkannt werdenmüſſen Die Degradation eines Adeligen zum Bürgerlichen

hat durch die ReichsStrafgeſetzgebung ein Ende gefunden da
gegen nach S 31 des Reichs Strafgeſetzbuches dieſelbe feſt
geſtellt daß die zu Zuchthausſtrafe die dau
ernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
hat, ohne daß auf den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt zu werden braucht Dieſe Aberkennung bewirkt den
dauernden Verluſt der aus öffentlichen Wahlen für den Ver
urtheilten hervorgegangenen Rechte wie öffentlicher Aemter
Würden Titel Orden und Ehrenzeichen

Das Panzerſchiff Eliſabeth iſt am 14 d von Kiel
nach Oſtaſien in See gegangen Auguſta hat am 12 d
Vormittags Plymouth verlaſſen Ariadne iſt telegra
e Nachricht zufolge am 15 d in Plymouth einge
troffen

Die kähmer Tumultuanten welche ſich an den Kaiſer
um der r tgrwz gewendet haben ſind abſchlägig beſchieden
worden

Der verantwortliche Redacteur der Reich sglocke Julius
Talchau in Berlin iſt dieſer Tage verhaftet worden Die Ver
haftung erfolgte wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck in
Sachen Los und Genoſſen begangen durch die Artikel Arnim
contra Bismarck das Glück des Reichskanzlers Fürſt Bismarckals Gründer c Rechtsanwalt Dr Buenſtädt hat die Verthei
digung des Herrn Talchau übernommen

Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten in Berlin ver
handelte am Sonnabend die Amtsentſetzung des Paſtors Böker
zu Stettmarshauſen bei Göttingen Dieſelbe war auf eine Be
ſchwerde der Gemeinde beim Landesconſiſtorium verfügt worden
weil B eines Tages ſeine erwachſene Tochter bei offenem Fenſter
und in Gegenwart von Leuten geohrfeigt hatte Obgleich er ſeine

wohlthätige geiſtliche Operation d ſuchte auch momen
tane Geiſtesſtörung infolge ſtarker geiſtiger Erregung vorſchützte
ſo konnte der Gerichtshof doch nicht umhin in Rückſicht auf das
allgemeine Aergerniß welches die wohlthätige geiſtliche Opera
tion erregt die Vorentſcheidung zu beſtätigen Uebrigens hat
das Conſiſtorium dem Manne eine jährliche Suſtentationsſumme
von 1800 Mk bewilligt

Zu den Wahlen

S rer 14 Oct Jn einer geſtern Abend hier
ſelbſt abgehaltenen von Stadt und Land gut beſuchten Ver
ſammlung liberaler Wahlmänner und Urwähler wurde ein
aus 17 Perſonen beſtehendes Local Wahlcomité für Weißen
fels gewählt welches zugleich den Mittelpunkt der liberalen

tn in unſerem Kreiſe bilden und demnach ſeine
Thätigkeit je nach Bedürfniß auch auf die kleineren Städte des
letzteren ſowie auf das Land ausdehnen ſoll Nach Erledi
gung dieſer Angelegenheit nahm der Vorſitzende der Verſamm
lung Zimmermeiſter Götze noch Veranlaſſung ſich nament
lich den erſchienenen ländlichen Wählern gegenüber gegen die
Agitationsverſprechungen der Agrarier auszuſprechen die vor
zugsweiſe den Landmann zu ködern beſtimmt ſind Er be
tonte daß wenn auch allerdings bei den liberalen Geſetzen
noch manches zu wünſchen übrig bleibe worüber auch die
Liberalen einig ſeien doch nicht von einem Umändern der

welche an U Preußens und an Verherrlichung der
Welfendynaſtie alles Bisherige überbieten Das ſieht nicht ſo

ſelben im Sinne der Agrarier die Rede ſein könne Die Li
beralen wollten weiter bauen da wo es noth thue jedoch

W Sturmfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung
Und dann war es wieder die Pächterin die auf ihrem Bett

rand ſaß und ſie bat zu vergeſſen was ſie von dem Grafen
n t der doch ſofort auf ihre Bitten nach dem Doctor gechickt habe und gewiß in ſeiner Weiſe ein guter ſä
wenn er auch die Kinder und die Armen nicht liebe und
manchmal ſo hochmüthige Augen mache und in Zorn gerathen
würde wenn er wüßte daß ſie den kleinen Compaß noch immer
m der Taſche berge den ſie ja morgen dem Capitain wieder
Kben müſſe wie ſie es bei ihrer Freundſchaft geſchworen
das mochte der letzte verflatternde Faden der Wage
edanken geweſen ſein mit dem nun die Träume ihr neckiſch

hauerliches Spiel trieben Durch enge Schiffsräume und
prunkende Säle durch wilddunklen Wald über weißſchäumende
Weſen bald in ſchaukelndem Boot bald in ſchwankendem
rer dann wieder in eiligem Lauf durch Dünen deren

war Sand bei jedem Schritt unter den eilenden Füßen
ſerltt während ſie ſich vergeblich an den ſchwankenden Grä
n zu halten ſuchte überall und immer eilte ſie dem

deyitain nach den ſie ſprechen mußte ſie wußte nicht weßhalb
m ſie etwas geben mußte ſie wußte nicht was ſie wußte
ſie daß ihre Seligkeit daran hing daß ſie ihn ſprach daß
ſie e8 ihm gab Aber ſie konnte t nicht finden und wenn
hl her war daß er ſich nur hinter der Garbine verſteckt

derr die ſich ja über ſeiner Geſtalt bewegte und ſie ihn rief
i orzukommen ſie wiſſe ja daß er da ſei und ſie end

ung dend die Gardine heben wollte dann hielt ſie Jemand
r bald ihr Vater der unwillig den Kopf ſchüttelte bald
t Präſident der die Lorgnette aufſetzte und verſicherte er
da durch die dickſte Gardine ſehen aber es ſtecke Niemand
di rer Es ſei auch keine rothe ſeidene Gardine ſondern

Gravelotte um ein halb zwölf Uhr Mittags gefallen Helfen
könne ſie doch nicht mehr Aber ich will ihn noch einmal
ſehen Er hat mir ſein Herz geſchenkt ich trage es in der
Taſche und es zittert immer fort und will zu ihm das kann
ich ihm nicht wieder geben aber ich will ihm meines dafür
ſchenken dann wird auch ſeines wieder ruhig werden Wenn
es ſo ſteht ſagte der Präſident dann legen Sie Jhr Herz nur
hier auf ſeinen Leichenſtein Und er zog den rothen Pulver
dampf auseinander wie einen Vorhang Da ſah ſie ein
mächtiges eiſernes Kreuz ganz von lichtem Morgenſonnen
ſchein übergoſſen Und am Fuße des Kreuzes auf dem grünen
Raſen ſaß der den ſie ſuchte in Frack und großen Waſſer
ſtiefeln und neben ihm Mieting von Strummin und beide

e eine Kapſel in den Händen darin lag ein Herz Sie
onnte es nicht ſehen aber ſie wußte daß es ein Herz war

Das darfſt Du nicht verſchenken ſagte ſie Warum
nicht rief Mieting ich kann mein Herz ſo oft verſchenken
wie ich will weißt Du ich habe es ſchon zwanzigmal ver
ſchenkt Aber das iſt ja mein Herz mein Herz Mie
ting wollte ihr das Herz nicht geben da wurde ihr ſo angſt
W Sie hatte Mieting an den Händen gefaßt und rang
mit ihr

Aber ſo wache doch endlich auf ſagte Mieting Du
ſtöhnteſt und ſeufzteſt ſo daß ich ſelbſt davon aufgewacht bin

Mir däucht das Kreuz war roth ſagte Elſe
Du träumſt noch immer Das iſt der Schatten vom Fenſter

kreuz ich habe die Gardinen aufgezogen um hell zu machen
die Sonne muß bald aufgehen der Himmel iſt ſchon ganz
roth Es ſieht wunderſchön aus richte Dich einmal auf das
wird Dich vollends ermuntern

Elſe richtete ſich auf Das ganze Zimmer war von roſiger
Gluth erfüllt

Was haſt Du denn geträumt fragte Mieting
Jch weiß nicht ſagte ElſeWie ſchön Du o Witte Mieting noch viel ſchöner

als geſtern Abend hat Dir Dein Traum ſo glühende Wangen
gemacht oder iſt es das Morgenroth

ut das dahinter vergoſſen würde das Blut ſei aber
Herzblut von dem Capitain der eben in der Schlacht von

d le Pulverdampf der nur ſo röthlich ſcheine von
aufgehen ſehen ich habe noch nie die Sonne aufgehen ſehenAch du liebe 3 a rief Mieting die Hände zuſammen

Das Morgenroth ſagte Elſe Ich möchte die Sonne

ſchlagend noch nie die Sonne aufgehen ſehen iſt ſo was
möglich Aber freilich Jhr Stadtkinder Komml ſie geht
nirgend ſchöner auf als hier in Golmberg aber wir müſſen
et fertig ſein Jch bin s ſchon halb ich will Dir gleich

elfen
Mieting kam nach einigen Minuten wieder und half Elſen

beim Ankleiden Ich bin die geborene Kammerjungfer ſagte
ſie willſt Du mich haben ich will Dich den ganzen Tag
aus und anziehen und wie ein Pudel treu ſein denn es
muß das Herz an etwas hangen weißt Du und mein Herz
hat jetzt gar nichts woran es bangen könnte weißt Du
So nun noch dies Flortuch über die ſchönen Haare und den
ſchönen Shawl um das verſteht ſich es wird kühl ge
nug ſein
Aber es umwehte ſie eine milde weiche Luft als ſie durch

die Glasthür auf den kleinen Balkon traten von welchem ein
eiſernes Treppchen in ein Stück Garten hinabführte der hier
zwiſchen zwei Flügeln des Schloſſes angelegt war Die
Gitterthür iſt nie verſchloſſen ſagte Mieting dann ſind
wir gleich im Wald weißt Du und in fünf Minuten auf
dem Platz aber wir müſſen uns eilen wenn wir uoch etwas
ſehen wollen

Sie zog die Widerſtrebende raſch mit fort Fürchte
Dich nur nicht rief ſie ich kenne hier jeden Schritt wir
begegnen hier keinem Menſchen höchſtens einem Reh
ſiehſt Du

Sie hielt Elſen am Arm zurück und deutete in die breite
Schneiſe hinein Da ſtand ein Reh einhundert Schritte ent
fernt Die beiden Geſtalten ſchienen ihm nichts Schreckliches
zu haben es ſenkte den feinen Kopf den es für einen Mo
ment gehoben und äßte ruhig weiter

Das iſt nun meine Luſt ſagte Mieting
dem ſchmalen Wege weiter ſchritten

Das würde auch meine ſein ſagte Elſe
Dann mußt Du den Grafen heirathen
Das darfſt Du nicht wieder ſagen wenn wir uns lieb behalten ſollen ſagte Elſe ſtehen i end ir uns lieb be
Du machſt jetzt gerade ſolche ernſthafte Augen wie das Reh

als ſie raſch auf

ſagte Mieting Nun lachſt Du wieder ſiehſt Dul das
kleidet Dich doch noch beſſer Nun aber die ſchönen Augen

Handlung unter Berufung auf ſeine Vaterpflichten nur als eine



nur in dent bisherigen freiheitlichen Sinne

lichen Bevölkerung meinten als Jene Mit kräftigen Worte
sprach dann ebenfalls noc Brauereibesier Oettlexr gegen die
Agrarier die er geradezu als die alte Kreuzzeitungspartei
als diejenigen Leute bezeichnete gegen deren Willen der Land
mann aus seiner Hörigkeit befreit worden sei und die nu
wieder die Macht in die Hände der Großgrundbesitzer zu spie
len fich bemühten Der Landmann könne darum nicht ernst
genug vor diesen falschen Freunden gewarnt werden De
Te ibenoe verlaß sodann nocc das Antwortschreiben des

04

neben Pieschel Naumburg anzunehmen

auf seine Familie 2c daß er jedoch zur Crlangung eines ge
eigneten Vertreters nach Kräften behülflich sein wolle
Berjammlung nahm mit Bedauern von dieser
erwarteten
Wegen der somit
Ersatmannes für

nich

werdenden Wahl
das

nothwendig
denjelben hat

blattes Veröffentlichung

der Reichstagsabgeordnete Herr Rohland H
Oebe Zeitz u A ihr Erscheinen zugesagt haben

Zm Wahlkreise Querfurt Merseburg finden am
Dienstag den 17 d folgende weitere Wählerversamm

I zu Lützen Nachmittags 3 Uhr im Gast
II zu Shkeuditz Abends 7 Uhr im
Tagesordnung 1 Bericht des bisherigenLandtagsabgeordneten Professor Dr Witte aus Merseburg

über seine Thätigkeit im Abgeordnetenhause 2 Agrarier und
Deutsch Conjervative alte Bekannte Berichterstatter Reichs

lungen statt
hof zum Löwen

AathSfkellersaale

tagSabgeordneter Wölfel
Der Abgeordnete des Wahlkreises San gerhausen arts8

berga Prediger Richter Mariendorf wird am Dienstag
Abend in Roßla am Mittwoch Abend in Stolberg und am
Donnerstag Abend in Sangerhausen Shüßenhaus vor seinen
Wählern sprechen

v13 Reich3tag8canditat für den ersten weimariscGen Bez
wird seitens der reichstreuen Partei der Kreisgerichtsassejsor
Krieger in Weimar aufgestellt werden

Die Wiederwahl des Reichstag8abgeordneten für den eise
nacher Wahlkreis Necht3anwalt Dr Sommer aus Sonder3hausen
ersceint vollkommen gesichert

Mittheilungen unserer Freunde über Wahlangelegen
Heiten werden wir dankbar annehmen
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Salle den 16 October
Die allgemeine Urwählerversammlung unserer Stadt und

de8 Saalkreises wurde unter zahlreicher Betheiligung Sonnabend
RNaHmittag im Stadtshüßenhause unter dem Vorsite des Herrn
Banquier Beth e abgebalten Dex Vorsitzende erstattete zunächst
Bericht über die biöSherigen vertraulichen Besprechungen in engern
Kreisen rechtfertigte die Verzögerung bei dex Einberufung einer
Össentlichen Versammiung und machte den Vorschlag sich sofort
Über die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten schlüssig zu
machen Hierauf ergriff Knauer Gröbers das Wort und

praH im Namen der Versammlung dem Comite den Dank fürzor Bemühungen aus verlangte jedoH daß vor Erledigung

der vom Vorsitzenden angeregten Frage die Abgeordneten einen
Rechenscaftsbericht über ihre Thätigkeit abzulegen hätten Der
Vorsitzende kam nunmehr diesen Wunsche nach und ertheilte zu
Nächst dem Herrn Justizrath Fritscc das Wort Da er be

lung spreche so müsse er annehmen daß er zu voller Zufrieden
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zu fest zu und nun giebst Du mir Deine Hand und
gehst ohne Furct und machst die Augen nicht eher auf aber
ja nicht eher als bis ich jage jett

Else that wie ihr geheißen Cin dumpfes Rauschen das
sich schon seit einiger Zeit hatte vernehmen lassen wurde lau
ter und lauter heftiger und heftiger umwehte fie der Wind
eine rosige Helligkeit drang durch ihre geschlosjenen Lieder jetzt

Else stieß einen Schrei aus
Fürchte Dich nicht das Gitter ist fest und icc halte Dich

jagte Mieting
Else war erschroken aber nur vor Entzücken über das wun

dersame Bild das sich vor ihr aufthat Unter ihr tief unter
ihr ein Meer von rauschenden roth glühenden Wipfeln und
jenseits des Wäldermeeres das wirkliche Meer so weit das
Auge reichte in Wogen zerfurct deren schäumende Kämme
hier und da purpurn aufblinkten un Wiederschein der Pur
purgluthen mit welchen der Himmel übergossen war Und
purpurn glühte die Küste die jich in anmuthigem Bogen nach
rechts schwang bis zu dem kahlen Vorgebirge an dessen steilen
Wänden man sah es deutlich troß der großen Entfernung

die Brandung zu Schaum und Gischt zerpeitscht hoch em

porledte 7 0Nun was sagst Du rief Mieting
Else konnte nicht antworten ihre Seele war so voll von

dem wunderbaren Anbli und doch weil sie bei sich selbst
immerfort sagte wie schön o wie schön wurde ihr weher
und inmer weher um das sonst so frohe Herz In die brau
sende Musik der im Winde rauschenden Wipfel zu ihren Füßen
in den vumpfen Donner der Wellen die ihrem Auge un
sichtbar auf dem flachen Strande zerschellten mischte sich
ein schwermuthsvoller Ton der Nachklang des Traumes
aus dem sie so jäh erwe t war Jenes Purpurgewöslk das
mit jedem Moment vor dem zitteruden Licht dort am Hori
zonte mehr und mehr verblaßte war es nicht wie jener blätige
Vorhang der auseinander gezogen wurde ihr das wunderliche
Bild zu zeigen am Fuße des im Morgenglanze strahlenden
Kreuzes das Bild der Beiden die sich ihr Herz hinüber und
herüber reichten lachend während sie felbst vor Jammex und

die anwesenden ländlichen Vertreter sich darum nicht irre
machen zu lassen durch die seitens jener Partei den Liberalen
gemachten Vorwürfe daß sie nicht das gehörige Interesse und
Verständniß für das Land hätten 7c sondern treu zur libera
len Sache zu stehen deren Vertreter es ehrlicher mit der länd

rnohland auf die an ihn gemäß des Beschlusses der es

hiesigen Wahlversammlung gerichtete Anfrage ob er geneigt
jei eine ihm zugedachte Canditatur im diesseitigen Wahlkreis

1 Hr RohlandIchreibt er bedauere daß für ihn noc dieselben Rücsichten
Maßgebend seien welche ihn vor 3 Jahren zur Ablehnung
eines Mandats für das Abgeordnetenhaus bestimmt hätten
nämlich die Rücksicht auf die Bewirthschaftung seiner Güter

Die

Ablehnung des Herrn Rohland Kenntniß
eines

Central Wahl
Comit6 bereits Schritte gethan doch verlautet darüber noch
nichts Bestimmtes Das Comite hat nunmehr einen liberalen
Wahlaufruf erlassen Ein treffliher Wahlartikel der sich be
sonders gegen die in den agrarischen Flugblättern die auch
mn unjerem Kreise zahlreich verbreitet zu sein scheinen ent

Hellenen Verdächtigungen und Berunglimpfungen der liberalen
ejezgebung richtet fand in Nr 237 des Weißenselser Kreis

In Hohenmöljen findet morgen
Sonntag eine liberale Wahlverjammlung statt zu welcher

err Rechtsanwalt

so einfach war fragte Else

Redtter bat heit seiner Wähler sein Abgeoxdneten Mandat exfüllt habe Er i falls die alt und neuconservative
müsse bekennen daß seine und seines Collegen Thätigkeit wenn
auch zurückgezogen nicht unfruchtbar gewesen sei und wolle von
einem vollständigen Rechenschaftsbericht absehen Der Geset
bung der leßten Jahre werde überreich jezt der Vorwurf
macht daß sie den Stempel der Flüchtigkeit an sich trage
müjse diesen Vorwurf der Ueberstürzung und Uebereilungn

n

lic von der neuen Provinzialordnung hoffe er daß sie bei gut

Jahren eine gesunde Grundlage für die Verwaltung bilden wer

2

beit bildeten

Stande zu bringen sei und in der nächsten LegiSslaturperio

fessionslosigkeit der Schule entscheiden Bravo Jedoch ve
stehe er unter diesem Princip nur daß sie von Kindexn verschi

in einer kieinen Gemeinde wenig vertreten so müsse anderweit
für die Unterweisung der diesex angehörigen Kindex in der N
ligion gesorgt werden

PBarxteien im Landtage Während auf der einen Seite d
alt neu und freiconservativen Parteien ständen

auf der andern Seite gegen die Regierung3politik feindlich D
liberalen Parteien hätten in fast allen Prinzipienfragen die Re
gierung unterstüßt und wären einmüthig zusammengegangen In
neuerer Zeit nur hätten sie untereinander Streit gehabt indem
die Fortschritt8partei der nationalliberalen Partei allzugroße Nack
giebigfeit gegen die Regierung leßtere dagegen ersterer vorwerfe
daß sie zu oft den Spruch vergesse Das Bess re ist des Guten

Er wolle diese Vorwürfe nicht eingehend untersuchen
sondern führe zur Vertheidigung seiner der nationalliberalen
Partei nur an daß schließlich der ConstitutionaliSmus auf einem
gegenseitigen Nachgeben zwischen den geseßgebenden Faktoren be
ruhe Freilich habe jeder Politiker sorgsam zu erwägen wie weit

Erfreulicherweise habe dieser
häusliche Streit unter den befreundeten Parteien unsern Wah
kreis gar nicht berührt oder erlange wenigstens keine große Aus

Auch in Zukunft werde hoffentlich dieses angenehme

Feind

es räthlich sei zurükzuweichen

dehnung A

Einverständnisß walten Eine gegen die liberalen Parteien unsere
Wahlkreises gerichtete Strömung habe sich im hiesigen Reich8
verein geltend zu machen versucht in deren Programm er jedoch

its iederholten Male so begann er vor diefer Versamm Was die Zukunft anreits zum wiederho g t betreffe so würden in der neugewählten Lande3svertretung jeden
namentlich positive Rathschläge vermisse

ungerechtfertigt bekämpfen und weise nur auf die innere Noth
wendigkeit hin sole Geseß2 wie die Kirhen und Synodalord
nung das Expropriation3geseb die Vormundschaft3ordnung die
Kreis und VProvinzialordnung welche die Verfassung verheißen
habe und vorausseße ins Leben treten zu lassen EZ sei der
LandeSvertretung daher nicct zu verdenken wenn sie sich der

r 1 Berathung und Beschlußfassung solcher Geseße unterzogen habe
Er begreife gern daß neue Einrichtungen stets Unbequemlich
keiten im Gefolge hätten so seien die früheren Gesetze auch erst
nah vielen Jahren in Fleisc und Blut übergegangen Nament

Willen der Bevölkerung immer mehr Eingang finden und nach N

obgleich er manche zu beseitigende Mängel nicht verkenne und
nicht zweifle daß in kurzer Zeit eine Vereinfacßung des Behör
denorgani3mus eintreten müsse Zur Städteordnung über
gehend führte Redner die Gründe für das Sceitern derselben
aus Mit dem Entwurf in der Fassung des Abgeordnetenhauses

t vbätten die Städte schon zufrieden sein können jedoch wäre derselbe
in unannehmbarer Weise vom Herxrenhause vershlechtert worden
Das Abgeordnetenhaus hätte naturgemäß das Bestreben gezeigt
im Entwurf die Rechte der Stadtverordnetenversammliung zu
wahren während die conservativen Elemente des Herrenhauses
im Verein mit den Bürgermeistern im Schuße der Magistrat8
interessen einig waren und mit dieser Strömung dort die Mehr

Demnac konnte eine befriedigende Städteordnung
nicht vereinbart werdeu Er glaubte überhaupt daß eine liberale
Städteordnung in beiden Häusern auch künftig nicht leicht zu

nicht vorgelegt werden werde Ex sei übrigens der Ansicht daß
jich mit der jeßigen Städteordnung arbeiten lasse und durch zu
erlassende Novellen die neue Städteordnung entbehrlich zu machen 5

confessionöSlosen oder confessionellen Einrichtung dex Schule
Wenn man wie er von dex Anschauung ausgehe daß die Schule
eine Anstalt des Staates sei so müsse man sich für die Con

dener Confessionen besucht werde und der ReligionS3unterricht in
der Schule bleibe und in confessionellen Foxmen extheilt werde
Sei die Gemeinde aroß und es bestehe eine Verschiedenheit der
Confessionen so müsse NReligion3unterricht für jede einzelne Con
fession in dex Schule ertheilt werden sei dagegen eine Confession

Nachdem so Redner die wichtigsten Ge
setze beleuchtet hatte verbreitete er sich über die Stellung dex

von denen
wenigstens leßtere in den kirchlichen Fragen den Liberalen treue
Hilfe geleistet hätten verhielten sich die Ultramontanen und Polen

Bartei in die
deutscH conservative zusammenscmelzen Von dem
dieser Deutsch Conservativen sei für den Staat nicht
warten am wenigsten gefalle ihm ihre Stellung zu de Fler
maßungen der katholischen Kircce und sei die von ihn den An
Revision der Kirchengeseße als ein gefährliches Begirn Örgehe
jehen Jn Bezug auf die jeweiligen Barteiverhältnigi anzu
liberalen Parteien nehme man ebenfalls eine Aendery je in den
vorstehend an zumal die Fortshritt8 und dis tätig 18 Ee
Partei aus so verschiedenen Elementen in sich zusa alien
jei daß eine Scheidung untereinander geboten erscheine Menge
eine Trennung in der nationalliberalen Partei für undo ük
holten sollte sie sich jedoch vollziehen so würde ex eilten
liberalen Seite wie biö8her treu bleiben Bravo eis der

Amtmann Reinece leitete seinen kurzen Rechenschaftz
mit der Erklärung ein daß er sich mit seinem Vorred verigt
Collegen in vollständiger Uebereinstimmung befinde we Und
eine selbstständige Ueberzeugung in Bezug auf die eingeb eig
Sorlagen nach bestem Wissen zu erlangen sich bemüht lm

Redner griff aus den zahlreichen Geseßen die E ise nbah ete
heraus und wies nach wie der Erwerb der Halle Kasseley 51
durcc den Staat den Gedanken nahegelegt habe auch Behr
waltung der sich anschließenden Halle Sorau Gubener
die Hände des Staats zu legen wobei der sofortige Kau
der Gewährung der Zin8garantie einfacher gewesen wäre
ein angemessener Modus hätte gefunden werden können 8
hin halte er den betreffenden Vertrag für sehr günstig
durc ihn namentlich das Interesse dieses Wahlkreises gew
Er bedaure zwar daß der Culturkampf mit d MN
Schärfe fortgeführt werde sei aber andererseits der
zeugung daß er bis zu Ende fortzuseßen Y
jeinem regen Jnteresse für die Landwirthschast freue er
daß ihre Interessen von einem tüchtigen Minister jet in voll
Maße gefördert würden und hoffe er daß unter dessen tbätig
Mitwirkung eine gute Wegeordnung zu Stande femme
werde In der Gewerbegeseßgebung erstrebe ex ine
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frage erkläre sich aber entschieden gegen den Zunftzwang TJ
valitiosfreiheit sei mit Shranken zu umgeben welche daifei Jedoch hoffe er daß in der bevorstehenden Legislaturperiode ß Vormögen der Arbeitgeber shüßten und Arbeitzein

das Unterrichtsgeses werde eingebracßt werden Als denhwjie Contracthruch dette und verhinderten Engen
Kernpunkt desselben betracte ex die Frage nach der fund Großen sei eine ungestörte Entwielung unserer Mi

Politik wünschen3werth und nothwendig
Nach Erlediaung der Rechenschaft8berichte trat die Versamm

lung in eine Discussion über die bereits berührte Frage nah
der Wiederwahl der biöherigen Abgeordneten ein In derselber
ergriff zunächst das Wort Prof Haym welcher in den erstatte
ten Rechenschaftsberichten eine sichere Grundlage für das weiters

L

e

neten empfehlen zu müssen glaubte
gene Vorgehen stehe in solidarisher Wechselbeziehung zu den

Reich3tag3wahlen und sehe er in demselben eine Bürgschaft so vohl
für die Landtags als die Reichstag8wahlen und den Ausdruc
einer durc die Verhältnisse gebotenen eben so reichen wie mäd
tigen Politik der liberalen Partei unseres Wahlkreise3 Ez gelt

ig
es

ie

waltung gegen die Conservativen Bildung und Gesinnung gegen
die Socialisten zu schüßen
die Liberalen einig sein und wie ein Mann dastehen Uns um
schwirren andere Stimmen welche auf gleiche Reich8treue und
gleichen Staatssinn Anspruch machten und do gegen die libe
rale Partei mannigfache Anschuldigungen erhöben Sie würfen
den Liberalen vor der Staat3regierung Schwierigkeiten in den
Weg zu legen sie verlangten rüsichtslose Biegsamkeit gegen die
Vorschläge dex Regierung tadelten die Hast der Geseßgebung
Jund machten für alle Mißstände LüXen und Schwächen der G
sebgebung nicht den Drang der Verhältnisse die Gewalt einer
neuen umbildenden Zeit nicht die Regierung sondern nur die

ie

mit Schadenfreude auf die wirthschaftlichen Leiden der Jetztzeit
Diesen andern Parteien müßten die Liberalen in geschlossner
vewußter Haltung entgegentreten und geltend machen daß sie daz
in den Beschuldigungen enthaltene Wehe eben so gut erkannt
hätten Diese Gegner des Liberali3mus führten zwar das Woh
des Volkes im Munde aber sie hätten nur Standes und
Klasseninteressen im Auge Wir sähen in ihnen die altgewohnten
Gesichter mit neuer Schminke sie hätten vom liberalen Tische
nur einige Broken gesammelt ihre Reden flössen von Kaiser und
Nieich über aber der alte Dialect bräche durc die alten Fragen
des conjervativen Lexicons tönten durch Um so foster habe die

3

wieder Großer Gott was war das

Träumte sie wieder war es ein Blendwerk ihrer ver
störten Sinne

Jein das ist aber zu lustig rief Mieting
Guten Morgen mein gnädiges Fräulein sagte Reinhold

bitten die Damen
aber ahnen Ihnen
begegnen

nenaufgang im Walde zu thun
Reinhold deutete mit der

und jeht quer über die Bucht zu steuern schien einen
horizontalen Streifen grauen Rauches hinter sich lassend

Es ist unser Dampfer sagte Reinhold zu Elsen gewandt
Er hat über Nacht hinter dem Wissower Haken vor Anker

gelegen und kommt nun wie ich vermuthet unsere Schifals
gefährten abzuholen Dort in der Tiefe der Bucht Sie
können die Dächer noch eben über den Rand der Dünen schen

liegt Ahlbe das Dorf an welchem sie gelandet sind
Der Pächterhof auf welchem wir gestern Abend waren liegt
viel näher und weiter rechts die Ansläufer der Höhe auf
der wir stehen schieben sich dazwischen und verde en ihn Ic
muß mich eilen um wenigstens ein Signal vom Strande
geben zu können Man wird verwundert sein mich allein
wieder an Bord zu bekommen

Weshalb gehen auch wir nicht wieder an Bord wenn es

Weh ifeln wollteUnd lichtex und lichter wurde es am Horizont kaum konnte
Sie gelangen zu Wagen fast ebenund jedenfalls bequenzer Aho 0 schnell nach NeuenfährReinl old Das oh

das Auge noch die Helligkeit ertragen Und jetzt schoß es her
vor ein Strahlenbündel eine Strahlengarbe eine Flam
menkugel vor der die Gluthen am Himmel und auf dem WMeere
und der Erde wie erschrocken flohen und erloschen Else mußte
die Augen schließen sie wandte sim und öffnete die Augen

Wenige Schritte vor ihr standen sie sih an den Händen
haltend lächelnd umsflossen vom goldenen Licht dex Sonne

Er hatte seine Hand Mieting die sie in ihrer Ueberra
shung schier ungebührlich lange festgehalten entzogen und
trat auf Elsen zu Ic muß noccmals um Entschuldigung

hier gestört zu haben Wie konnte ich
iex beim Sonnenaufgang im Walde zu

Und was haben Sie wenn man fragen darf bei Son
Derr Capitain fragte Mieting

ei Hand nach dem Meere auf einSchiff das ehen erst das Borgebirge umfahren haben konnte
langen

gestern nachdem die Damen sich zurü gezogen unter den
Herren festgejeßt ich konnte dem nur beipflichten

ind cr fragte Sieh
c gehöre auf s Schiff mein gnädiges FräuleinSie da legt es um und hält jetzt auf die Küste iw 7 Sehe

dies habe ich noch eine Mission do8 Zexxn Präsidenten zu er
füllen aber es ist für mich die hs Yte Zeit N

Adieu Herr Capitain sagte Mieting wir sehen uns
ji 1cmon noch er

Ste jind jehr gütig mein Fräulei EnLeben Sie wohl mein 1 u fagte Reinhold
4 Er hatte sich zu Elsen gewandt

lag es wie ein Schatton jind
an 1yr vorüber vielleicht nach dem SchiZehen Sie wohl err Capitain vf

ei dem Klang ihrer Stimme war der Schatten verschwunden hell leuchtete es auf in den blauen Met die ieh auf

sie gerichtet waren hell und freudig wie vorhin die Sonne
nur daß sie die Augen nicht zu schließen brauchte nicht schließen
mochte sondern den vollen warmen Bli voll und warm er
wiederte wie s ihr um s Herz war

Und war er verschwunden
Zie Wiädchen Hatten den Rückweg angetreten es wurdenicht geplaudert wie auf dem Heimwege Sie gin en schwei

gend nebeneinander bis an der Stelle wo die Schneise
Den jup sie vorhin das Reh gesehen Mieting

en Dais fiel und sie wi oderleidenschaftlich fürte Hals fi nd sie wieder und wiede

Was hast Du Mieting
a habe nichts gar nichts Du hast nur so wunderschöne

Auf dem scmalen Waldpfade aber der von dem Plate

not In seinen blauen Augen
ie blickten nicht auf sie sondern

c wo er sie getroffen jeitwärts zwischen hohen Buchen und dich
tent Unterholz steil ab zum Strande führte eilte Reinhold
So froh und leicht um s Herz war ihm seit seinen Kinder
jahren nie gewesen Er hätte singen und jauchzen mögenund doh war ex still ganz till den Nachflang ihrer
Stimme nicht zu stören

Fortsezung folgt
4

die Ver

Mey t
und sehe

zeitgemäßen Fortschritt namentlich in Bezug auf die Lehrlings

Vorgehen erblikte und die Wiederwahl der bisherigen Abgeor
Diese8 von ihm vorgeschla

den centrifugalen und particularistishen Gegnern gegenüber di iW
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tet geß ihrer alten Stellung zu beharren Die liberale daß unſere Abgeordneten in dieſer Richtung von ihren praktiſchenPregidet ale perten ihren Namen wenn ſie ſich nicht ſelbſt Geſichtspunkten aus in der Fraction mehr Oppoſition gemacht Eis r t Nach rich a ra kennung
viel zen verdicte Wahr ſei daß in der wirthſchaftlichen Geſetz bätten dennoch ſtimme er für unbedingte Wiederwahl derſelben e Kunſtſinnes J ß Es t n Jun t r pra
i den z le Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſich nicht be Prof Conrad welcher übrigens vom hieſigen Reichsverein als Concertunternehmer H mann n Leip in n Sinne hier mit
n ben viele m Vorgehen gegen die Clerikalen ſich nicht immer Candidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt wurde und unter aus einer der erſten Sängerin unſerer Zeit e ringdonna des Leip

egehrt ben t 4 b di tnen a a habe Energie verknüpft hätte Aber die Liberalen ſind drücklicher Zuſtimmung zu dem berüchtigten Wahlaufruf nur aus ziger Stadttheaters und G neind et welche ihr Programm durchſetzen wollten perſönlichen Gründen dieſe Candidatur ablehnte hielt eine Frau Dr Peſchk m ehe den
l hr hin den Staat an den Rand des Verderbens zu längere nationalöconomiſche Vorleſung und beleuchtete die Rich Pianiſtin Frl Anng Rilke aus Prag einer Keblmgsſchülerin

nallibe r ind Männer der Freiheit welche auch die nothwen tung unſerer wirthſchaftlichen Geſetzgebung nach ihren Grund Franz Liszt s und den beiden Gewandhauskünſtlern Gebrüder

rale ſie ie ſi r i incivi i i je Klingel Violiniſt u Celliſt ein Concert zu geben Daſſelbemen anerkennten ſie ſind Reformer in dem Sinne,principien Er erklärte ſich namentlich gegen die unbedingte freie el t zu gebenErnt n Schrarieen was zu reformiren iſt ſie ſind Männer des Concurrenz und tadelte die in der liberalen Partei bisher herr er z d hehe Sia Tat r
vortheihe ſie refo um ſich immer mehr in die Geſetzgebung zu ver ſchenden freiheitlichen Anſchaungen in Beziehung auf Gewerbe ergeben daß in dem Waſſer eines rung en R wen n

ſtets t hritts en nicht auf Unfehlbarkeit ſondern auf Verbeſſerung und Handel Er wünſche zu wiſſen ob unſere Abgeordneten von ſieben anderen Salpeterſäure enthalten i

o l l iſt Der Magiheſſerlichteit iſt ihr Programm baſirt Jn dieſen gut dieſelben Anſchauungen hegten oder ob ſie aus der Beobachtung ſtrat hat deshalb den erſteren ſchließen und die letzteren mit Blech
aftsber Ver 6 eſinnungen wollen wir abermals übereinſtimmen und der thatſächlichen Verhältniſſe für die künftig zu beobachtende tafeln verſehen laſſen auf denen die Schädlichkeit des Waſſers
edner iſt il der Zwietracht in unſre Reihen treiben Halten Politik genügend gelernt hätten Nur dann wenn er nach dieſer als Genußmittel angezeigt iſt
und ſag iberale Fahne in die Höhe und führen wir ſie zum Richtung genügende Aufklärung erhalte könne er ſich für eine Ermsleben 15 Oct Am 11 Oct wurde hier das 50jäh
gebracht ihen Siege Nicht immer iſt dieſe Fahne unbeſiegt geblieben Wiederwahl entſchließen rige Dienſtjubiläum des Aedituus und erſten Mädchenlehrers
rüht ha n vor 1866 war es den Vorſpiegelungen und Umtrieben Reichstagsabgeordneter Spielberg ſprach ſein Bedauern aus Milhelm W ſch gefeiert Der Jubilar wurde am Vorabend
hufrac ch ervativen gelungen bei der Lauheit unſrer Parteigenoſſen daß die vorgeſchrittene Zeit ihm nicht geſtatte ſich augenblicklich ſowie am Morgen des Feſttages durch Ständchen begrüßt und
eler van men zu entreißen Jm Intereſſe der Regierung iſt ein ſeinen Wählern zur Verfügung zu ſtellen jedoch überlaſſe er gn Vormittage ſodann von den beiden Geiſtlichen Deputirten
die Be machen der Liberalen nothwendig denn die Regierung hnen die Beſtimmung darüber wann er ihnen ſeinen Rechen ne r d e r r e r den g
Bahn n mm größten Staatsmann Europas und den Miniſtern ſchaftsbericht erſtatten ſolle Er gebe vorläufig die Erklärung b Se er c Gengt e 4 m a wen ehe

un Camphauſen hat die Initiative zur Umbildung unſers ah daß er gern ein Mandat für den Reichstag wieder annehmen des Pfalms Der Herr iſt mein Hirt wurde dem Jubilar im
re wenn ichen Lebens ergriffen und muß ſich in ihrer Aufgabe werde wenn es ihm durch das Vertrauen der geſammten libe Namen Sr Maj der Adler der Jnhaber des Königl Haus

Jmmer die Unterſtützung der Liberalen verlaſſen können ralen Partei entgegengebracht werde und würde er beſtrebt ſein ordens von Hohenzollern nebſt auerkennendem Schreiben der
und ſeh in von echt liberaler Seite beſonnen und kräftig unverrückt auf derſelben Bahn wie bisher zu wandeln Bravo Königl Regierung und des Königl Conſiſtoriums überreicht
gewahn Viht werden Jn unſerm eigenen Jntereſſe müſſen Kachdem Juſtizrath Fritſch die von Profeſſor Conrad geſtellte Der Jubilar wurde hierauf in die feſtlich geſchmückte erſte Mäd
derfelben diberalen ferner zuſammenhalten denn ſonſt wird der Reichs Interpellation noch in kurzen Worten beantwortet hatte wurde HHenklaſſe geieitet wo ihm unter paſſenden Anreden werthvoll

er Ueber gegen uns gedrängt Sorgen wir dafür daß wir unſern ein Schlußantrag eingebracht deſſen Annahme dem einzigen und ſinnige Ehrengeſchenke von Seiten der Stadt vom Gemeinde
ſei Ve nicht einbüßen daß die Reviſion der liberalen Geſetzge gedner der ſich noch gemeldet hatte dem Herrn Lehrer Tittel eher Dur v r Kern
e er ſ n überal ſei daß die Ehre augh der Verbeſſerung der Geſes leider das Wort abſchnitt welches er im Intereſſe der Schule an die kirchlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie die Eollegen und

vollſten ung an dem Namen derſelben Partei hafte welche dieſelbe an die Abgeordneten richten wollte Die auf dieſe Weiſe geübte Freunde des Jubilars zahlreich bis zur ſpäten Abendſtünde
n thätig legt und begonnen hat Wenn wir erſt eine Einigkeit herſtellen gückſichtsloſigkeit veranlaßte die meiſten Lehrer ſofort die Ver Der der begann ſeine Laufbahn als Catechet in Wormsleben

kommen ſten ſo würden wir auf manche Schwierigkeiten ſtoßen Dieſe ſammlung zu verlaſſen und ließ ihre Sympathien für dieſelbe er 1 Jahr und 3 Jahre als Lehrer und Erzieher in einer Anſtalt
er eine keit iſt aber nicht erſt zu ſchaffen ſondern beſteht bereits kalten Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wurde die Wieder Zur Iſrege und Rettung verwahrloſter Kinder in Nürnberg

Lehrlinge ſt nicht ohne Mühe und Selbſtüberwindung im Sinne des wahl faſt einſtimmig angenommen und ſodann ein von Profeſſor 46 Jahr fungirt derſelbe bier in unſerer Gemeinde Die Aner
ang d s und der Loyalität von uns geſchaffen worden Wenn Haym verfaßter Wahlaufruf zur Verleſung und Annahme ge kennung der vorgeſetzten Behörden d tief zum Herzen gehenden
velche das vielleicht auch in unſerm ihn gewandtere n fin hracht Der Wahlaufruf erhielt in der Verſammlung ſofort eine r S r n r t
x r ſo ſo hätten wir doch r Maſſe von Unterſchriften Hierauf wurde zur Leitung der Wahl Toaſte die ſchönen Geſchenke und Bekränzungen gaben Ausdruck

anzen M ureter ſtolz zu ſein Wünſchen wir uns Glück daß wir ſolche yorbereitungen nicht nur bei den jetzigen Wahlen ſondern auch der Liebe und Verehrung welcher ſich der Jubilar noch recht
r innern Mnxer nicht auswärts zu ſuchen haben und ſagen wir ihnen hef den Reichstagswahlen ein Comite gewählt in welchem die lange erfreuen möge

t daß ſie ſich zur Annahme eines Mandats bereit erklärt H Banquier Bethcke Prof Haym Juſtizrath Herzfeld Zu Commiſſarien für die Vertilgung der Heuſchrecken
zerſann n Die Wiederwahl verſchafft uns Reſpect bei unſern Geg Kentier Jellinghaus Rentier Keil Gutsbeſitzer Knauer in den betroffenen Diſtricten des Kreiſes weinitz ſind der
age nach nützt der Fortentwicklung unſeres politiſchen Lebens der Herr Krauſe Herr Liebau Kaufmann Meyer Kaufmann Oberförſter Sack in Annaburg der Amtsvorſteher Rittergutsbe
derſelben tigkeit unſerer Geſetzgebung Die Ehre die Treue die politi Gfaffe Juſtizrath von Radecke Oberlehrer Dr Rich ter Kser r v e Wär und der Amtsvorſteher Gutsbe

i erſtatte Klugheit fordert daher als einzige Loſung die Wiederwahl Kentier Rüffer Rentier Wolff und Rentier Wolfhagen ſitzer Kaul in Hartmannsdorf ernannt worden ß

Am u mit dem Rechte ſich zu verſtärken ſitzen Schließlich wurden Der Merſeb Correſp ſchreibt Der Arbeiter P von hierAbgeord Muſtirath Her zfeld begründete warum ſeine politiſchen die Vertrauensmänner für die einzelnen Wahlbezirke der Stadt d heute pitag Morgen die Unvorſichtigkeit in der Nähe
orgeſchl de die übrigens nach dem Bekenntniſſe des Redners heſtimmt welche in den bevorſtehenden Vorwahlverſammlungen en r n Wald u eder und r bei
ſt zu den wir den jüngſten r für Aufſtellung geeigneter Wahlmännerliſten thätig ſein ſollen ihn Sch rdin geh Se e e beiden
n ng geriet Prnge a t e W Gedenen r Geſtern bei Eingang des Leipziger Perſonenzugs früh 7 Uhr nun hierdurch ſo in Wuth daß ſie über den beſagten P herfielen
x Da r gt hätten Als ein Hauptgeſichtspuntt ſei her kippte ein Poſtpacketwagen auf das zur Einfahrt beſtimmte Gleis und ihn in wahrhaft barbariſcher Weiſe mit ihren Stöcken bear
Es äh M erwahl zugeneigt hätten ein Hauvptgeſichtspunkt ſei her nur durch ſchnelles Anhalten des Zuges konnte weiteres Unglück beiteten gleichzeitig hetzten ſie aber auch noch die Hunde auf
Es get Mhuheben daß man auf gegneriſcher Seite gerade die jetzige vermieden werden ihn die dem P die Kleidungsſtücke buchſtäblich in Fetzen riſſen
rüber di t zur Trennung des Bandes unter den liberalen Parteien für d achdem ſo die Herren in Gemeinſchaft ihrer Hunde ihr Müthchenelbſther Rutg erachtet habe Selbſt ſeitens der Staatsregierung ſeien Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind O 1 gekühlt dämmerte den erſteren doch endlich der Gedanke daß ſie
ng gegen Mühe Beſtrebungen zu Tage getreten Um ſo nothwendiger gärometer 27 9 87 uchtigkeitsgehalt de 91 Toſ zu weit gegangen und Hr Amtmann Sch überreichte mit

e ee m t d We gernße Wer ar dieſem Sinne empfehle er Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg ſeine zerriſſenen Kleider erſetzen ſoll hat der edle Geber nicht

die ie erway t und der Sternwarte bei Pola beſtimmt Die An wird ihn aber jedenfalls belehren daßW n die beiden folgenden Redner Knauer Gröbers und Prof 14 October 8 Uhr morgens Das Barometer war etwas man ſich in unſeren Tagen hierorts ſelbſt nicht für Geld derartige
würfen Mnrad erklärten mit dem Gange der wirthſchaftlichen Geſetz gefallen ſouſt ketne Veränderung Hamburg hatte morgens Ge vorſündfluthliche Amtmanns Handlungen erlauben darf

en ung unzufrieden ſein zu müſſen Erſterer hätte gewünſcht witter
Augenblick als eine Ehrenpflicht der liberalen Partei unſeres Wahlkreiſes durch die Wahlen für die nächſte7 Szgebung

der Ge
lt einer
nur die

Mehr als jemals erſcheint es im gegenwärtigen

ſislaturperiode ihre alte Stellung kräftig zu behaupten
Von Neuem hat ſie dabei Zeugniß abzulegen für ihre Zuverſicht daß unſere ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zuſtände nur durch Feſthalten an den Grundſätzen

un r in Pflichten wie in Rechten ſich bewährenden Freiheit weiterentwickelt werden können welche ſeit dem großen politiſchen Umſchwung des letzten Jahrzehnts der
dloſſner tſtern der preußiſchen wie der deutſchen Geſetzgebung das Band zwiſchen Regierung und Volksvertretung geweſen iſt Sie hat dieſe Ueberzeugung gegenwärtig nicht
ſie d s ihren alten und erklärten Gegnern ſondern auch ſolchen gegenüber zur Geltung zu bringen denen die unvermeidlichen Unbequemlichkeiten einer großen Uebergangs

r d Umbildungsperiode den Grund oder Vorwand geben jenen Gegnern in die Hand zu arbeiten Sie hat den Kampf auch mit der Partei aufzunehmen die unter
und Firma eines neuen Conſervatismus nur verſteckter und verſchämter Weiſe Reactionspolitik treibt und unter dem Vorwand des Schutzes des bedrohten wirthſchaft

vohnten en Lebens ein einſeitiges Klaſſenintereſſe höher ſtellt als das Intereſſe des Ganzen
e Zu gut iſt ſich dabei die liberale Partei der Schwierigkeit ihrer organiſatoriſchen Aufgaben bewußt als daß ſie gegen manche an den Tag getretenen Mängel

Frage bisherigen neuen Geſetze ſich verblenden ſollte Sie widerſetzt ſich nur dem Anſinnen daß dieſe Mängel durch eine einfache Umkehr der Geſetzgebung und durch
abe die kehr zum Alten beſeitigt werden müßten Sie war und iſt dagegen ſtets bereit mit denjenigen Hand in Hand zu gehen die von dem einzig maßgebenden Ge

Ptspunkt des Gemeinwohls geleitet eine nachbeſſernde Ergänzung der fühlbar gewordenen Lücken eine beſonnene Weiterentwickelung der unternommenen Verwaltungs
er den d Geſetzgebungsreformen verlangen Nach wie vor ſchreibt ſie den Fortſchritt auf ihre Fahne und will denſelben gleichmäßig auf dem Gebiete des materiellen wie

s eiſtigen Lebens unbeirrt anſtreben Aber ſie iſt fern von dem Despotismus ſtarrer Principien und hohler Phraſen Sie weiß daß die Freiheit nur dann Segen
Sehet t wenn ſie ſich dem Geſetze der Anpaſſung an die erfahrungsmäßig gegebenen Kräfte und Verhältniſſe unterwirft Sie erkennt in vollem Umfang die Pflicht des
über uates ſeine Macht auf das Recht ſein Gedeihen auf das Wohl Aller zu gründen und auch die feindlichen Elemente durch möglichſt poſitives Eingehen auf jedes
zu er echtigte Bedürfniß zu überwindenn uns n We Sme wirkend darf die liberale Partei hoffen auch in der nächſten Legislaturperiode in allen entſcheidenden Fragen ſich im Einverſtändniß mit der

gierung zu befinden und ihr gegen alle ſtaatsfeindlichen Parteien eine kräftige Unterſtützung zu gewähren Sie darf eben damit darauf rechnen ſich den Einfluß
id I die Regierung zu bewahren den ſie bisher geübt und den ſie ohne die ſtetige Entwickelung unſerer Inſtitutionen in freiheitlicher Richtung zu gefährden nicht auf

anders zuſammengeſetzte Majorität übergehen laſſen darf
n Die unerläßliche Bedingung aber dieſes Ziel zu erreichen iſt die geſchloſſene Einheit der geſammten liberalen Partei wie ſie in unſerm Wahlkreis thatſächlich

on t geraumer Zeit beſteht und durch wiederholte Landtags und Reichstagswahlen beſiegelt worden iſt Unſere beiden bisherigen Landtagsabgeordneten

gn Herr Juſtizrath Write ch undzt aufn Herr Amtmann Roeineckeel de in unſerm Wahlkreis heimiſch und von lange her Männer unſeres Vertrauens haben durch ihre parlamentariſche Thätigkeit den Anſichten und Geſinnungen ihrer
Wir in einer Weiſe entſprochen von der die Zuſtimmung zu dem in der heutigen Wählerverſammlung von ihnen erſtatteten Rechenſchaftsbericht ein unzweideutiges
ugniß ablegte

Dieſelben haben ſich zur Wiederannahme eines Mandats bereit erklärt und faſt einſtimmig hat in Folge deſſen die Verſammlung beſchloſſen ihre Candidatur

hneiſe t allen Kräften zu unterſtützen Die unterzeichneten Theilnehmer der Verſammlung empfehlen allen liberalen Wählern auf s Dringendſte dieſem Beſchluſſe Nachdruck
geben und in der kurz bemeſſenen Zeit mit doppeltem Eifer für die Wahl der vorgeſchlagenen Candidaten zu wirken

Halle den 14 October 1876
Guſtav Amthor H Blumenthal C F Bernſtein W Berndt H Bunge Kaufmann L Bennecke C Bobardt Bethcke Banquier J Conrad Profeſſorchöne reeſe W kenherger r wes Dehne dabei Dunker Geh Bergrath Julius Ehberins Mühlenbeſ Eulenburg Elitzſch W Elſte G Elitzſch Elze

R ſtewitz A Ehrhardt Getreidehändler Dr med Franke L Feldmaun A Fiſcher ne Ad Gran Gräfe Buchhändler Gneiſt Gutsbeſitzer
latze Dartmann Director der Jduna G Herz Hoffmann F Horn G Hertzberg T Heſſe Getreidehändler H Herzfeld Referendar J Herrmann Schloſſermeiſter
dich Hechner Giebichenſtein F Hanff Theodor Heime Herzfeld Juſtizrath Hildenhagen Stadtrath Dr Haym Profeſſor Carl Jellinghaus Giebichenſtein F Kohlhold G e C Klinckhard Kaufmann J G Kranſe Ed Kraufe Buchbindernſtr W Küpp Rud Korn F u eil Profeſſor C F Kloſe
ider z andmann jun Leopold Salinendirector B Lutze Jnſpector A Löw J G Leopold Schuhmachermeiſter Carl Lutze S brikant Dr Carl Müller C A Mat
ögen ſ us C F Müller H Mohs Schmiedemeiſter Mennecke Caneno G Meyer Lehrer C F Miſchke Otto Neitſch Guftav Nieolai Ohme Otto Puls
ihrer anigsdorf A Pallas A Pabſt Riemer Juſtizrath Rud Rummel Fr Richter L Reuter von Radecke a Rüffer Kaufmann Dr Richter Oberhre

Carl Stoye L Schönlichtß Sweiſchte v enden A W Sander G Schimpf E Schwetſchke Aug Stolle
erd Tombo E Taſchenberg Profeſſor G Ufer Ferd Vogel F Wolffhagen C Walther Walther en Ferd Wiedero F W

Woth R Zwanziger Ferd Zeiz A Zeidler Zernial Zahn

ling G S S lmann Senff Julius Spangenberg l S 4t e en en eo wen

h eher heran
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Material za Stick Strick und Häkelarbeiten
als Zephir Castor Moos Shawls Mohairwollen etc

Paladin Wolle zu Reisedecken Stick und Strickseiden
in ſchönſten neuen Farben zu bekannt billigſten Preiſen

Papier Silber u Leder Canevas Haussegen Buchzeichen Körbchen u ILampenteller
aus Silber Canevas Quasten und Schnuren wie fertige Garnituren zu Schlummerrollen

feine angefangene und fertige Schlummmmerrollen neueſte Muſter in ſchönſter Auswahl bei

Geschwister Storch
e innnneh Hensel Mäller eDer Bedarf der ProvinzialJrren Anſtalt bei Halle aS pro 1877 an ignchteit und beſten Früher

30000 Kilo Semmel 3500 Kilo Stückenbutter Farben liefere in Kiſten von 3Znrrh a Holzhandlung u Dampfsägewerk in Halle a S Seiten Weſen ſern
aſſee aupen reijahrige einfechſer des2200 Zucker 2000 Gries empfehlen Luwuderst ed18000 Kilo Rndſtettg da Bau u Nutzhölzer Bretter u Bohlen Sebeebeite m Fretht

8000 Hammelfleiſch 4000 Hirſe aller Holzarten Tanſg aS i3000 Kalbfleiſch 400 Graäupchen Gehobelte gefugte oder Fuss Weintgeſpundete ganz trockene eIniraul ben versang

n e v rl Wrinſen aller Art namentlich Scheuer 6 u 10 MVawpirſt 350 So e Holzleisten leisten Jalousieleisten De Wduar d Rrohmer
200 a Cervelatwurſt 70000 Kartoffeln corationsleisten Thürbekleidungen ete H 52679 in Freiburg a Unſtrut
70 Schinken 600 gebackene Pflaumen E z uu zeitgemäßen billigen Preiſen 5
80 Ppökelzunge 600 Riegeltalgſeife J 7 0c m 16eri ge g 3900 Kilo Schmelzbutter 2500 Soda Halle Großer Berlin Halle c

ſoll Freitag den 20 October er Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen Nachgebote werden nicht an

genommen Der Königliche Director
III

Schablonen
die ſchönſten und haltbarſten zum V

Salon Agoston
Große mit Firma verſehene vor Regen Sturm er

geſchützte brillant ausgeſtattete und beleuchtete Arena
der Kiſten empfiehlt

Die Herſtellung von 750 Ifd Meter eiſerner RabattenEinfafſung auf iermit erlaube mir einem hochgeehrten Publikum von Halle und Kleinſchmi
e r e 0der Promenade ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden umgeba ganz ergebenſt e egn 9p ich ar 21 Octob weine u den u

Hierauf bezügliche Offerten ſind verſiegelt bis Donnerstag den 19 Vorſtellungen hier eröffne Große
d Mts e 10 Uhr im StadtbauAmt einzureichen woſelbſt auch
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen

Halle den 12 October 1876 Das Stadtbau Amt
Der überaus zahlreiche Beſuch deſſen ich mich bei meinem letzten

Hierſein zu erfreuen hatte läßt mich auch diesmal auf einen ebenſo großen
Zuſpruch des hochgeehrten Publikums hoffen zumal ich mein Repertoir
durch viele neue und intereſſante Piegen bereichert habe zu BrandenburgDas

Die beſte Reelame für meine Vorſtellungen iſt dieAussteuer Allerhöchfte Anerkennung welche mir Seiten einer S Zienu
9 Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich und Kronprinz Ru am 31 d M OctKüchen U Haus dolf des Königs Karl von Württemberg durch zweimg e

ligen Veſuch Jhrer Majeftät der Königin von England an t ewin eineGeräthe Ma azin König Kronprinz und Kronprinzeſſin von Sachſen Groß 9 p g vier8 herzog Großherzogin von Baden mit Höchſtderen Familie ſpännige Equipage Werth

50 edle Pferde im Werthe
von 75,000 Mark und 1000
ſonſtige werthvolle Gewinne
Looſe à 8 Mark zu beziehen durhh

A Molling General Debit
in Hannover

Prinz Adelbert Leopold und Herzog Max von Bayern
Prinz Alexander und Ludwig von Heſſen Prinzeſfin Alice
von England Georg von Sachſen Wilhelm von Baden
Prinz von Hohenzollern Prinzeſſin Leuchtenburg Ex Köni
gin Jfabella von Spanien Kronprätendent Don Earlos
Herzog von Braunſchweig e zu Theil wurde

Sonnabend den 21 October Abends 71 Uhr

Große Eröffunngs Vorſtellung
Täglich Vorſtellung A 71 bends eAn Semiaga 2 Vorſelangen Weg er m e Abends 4 Stad t Th e Kter

Preiſe der Plätze Logenſitz 2 50 J Sperrſitz 2 I Platz 20 Vorſtellung im 1 Ab t1 50 J II Platz 1 Gallerie 50 J Kinder unter Auf Algemhinrs Verlangen
10 Jahren zahlen auf dem I und II Platz die Hälfte Die FledermausCaſſaOeffnung eine Stunde vorher

tungsvHochachtungsvoll Agoston Große komiſche Operette in 3 Actn
von J StraußW v e OpernpreiſeNeues Thenter eganz neuer Ausſtattung u neuer

In Folge der günſtigen Aufnahme welche der Coſtumen
Ballet Gesellschaft des Hrn G Chankatti Mamsell Ang

Große komiſche Operette von LecoReicharät jun Ab Schmiljun WilIn Spiess Friedr Tann mit 5 Solotänzerinnen
rath Alex Worbes vom Stadttheater zu Rönigsberg Hohen Genuß

ſowohl vor Kurzem hier als wie auch während der jetzigen Meſſe im Schützen für jeden Gebildeten angenehmſte Unket

Die liberalen Wahlmänner
beider Mansfelder Kreiſe

werden zur Wahlbeſprechuauf Sonntag den 22 Oct Nachm 3 Uhr
nach Siersleben Gaſthof des Herrn Hecklau und zur end
gültigen Vorwahl

auf Freitag den 27 Oetober
eine Stunde vor der Hauptwahl nach Eislebe n Mansfelder

b r e9 ine nvon 2 I nun t9 n i
I 7 22en We ne eV 9 t 4 e W5 m

großer Schlamm

ff Iack engl Torf u Kohlenkasten
Ofenvorsetzer Ofenschirme
Feuergeräthe Schirmständer

et o e
Die liberalen Urwähler von Giebichenſtein werden gebeten

zur Aufftellung der Wahlmänner Liſten
Dienstag den 19 October Abends 8 Uhrim Becker ſchen Gaſthofe recht zahlreich zu erſcheinen

Carl Bergfeld Otto Gose Julius Götze Dr Gräfe Louis
Hanisch Otto Heckner Gottfr Hirschfeld Carl Jellinghaus
Carl Julius Th v Knoblauch Aug Reichardt sen Aug

Durchreiſe nach Königsberg nochmals für 3 Vorſtellungen gewonnen und Hötel zum Kronprinz

zwar findet Louis Ley s berühmtedie 1 Vorſtellung am Dienstag den 17 Oct

Mittwoch den 18 el4 3 Donnerstag d 19 kaglich gebſſnet früh 10 bis Abends n
tt und wird d i Entree 75 H 6 Billets nur 3ſtatt und wird das damit verbundene Etereoſtop Verk gu gang reellen Preiſe

Concert n

Hof hierdurch eingeladen von der ganzen Capelle des Herrn Muſikdirector Menzel aus geführk Ammendor ß
Das WVahl Comité Jeden Abend ein neues Programm und werden ſolche an der Kaſſe

Dr Bötteher Boltze Brassert Hoffmann Ebeling Leuschkner Sratis verabreicht
Lüdicke Reussner Spielberg Wiedeburg Preis Baleonloge 75 Pfg alle übrigen Plätze 50 Pfg

3 Billete für 1 Mark ſind im Vureau des Neuen Theaters von olytechniſche GeſellſchaftRestaurant zur Eremitage e i en e enMühlgraben 10 g S Uhr Geſellſchaft welche Bücher ausVereinsVibliothek geliehen haben t
den erſucht dieſelben bis zum 265 O n
behufs der Reviſion der Bibliothel
zuliefern Vom 10 November ab

A WVipplingerDienstag den 17 October

Erſtes r 5 uAuftreten der Theatro variété Gesellschaft Anspaoh s Restaur ation men d icder Sicher in Empfang J
nowmen werden

Alles Nähere die ſpäteren Anzeigen

er
Röhnke aus Leipzig te Dienstag Schlachtefeſt s u 76Bd Hackemesser 2Wur e e a efeſt früh hr Wellfleiſch Abends Halle den m n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Biit einer Bellage

jzeichnen der Wäſche und zum Signie

Otto Onbekannt

Pferde Verlooſung

hauſe zu Leipzig zu Theil geworden iſt habe ich dieſe Geſellſchaft auf ihrer haltung für Jedermann bietet z 3

i M irmmess
vom 22 October an

wer

welche den andwärtigen Abonnenten vait nächſter Kr paehh
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